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Olympia 2012: Spiele mit Nachhaltigem Erbe
Die Olympischen Sommerspiele 2012 in London sollen die „nachhaltigsten“ Olympischen Spiele aller Zeiten werden, so die Organisatoren. Für die Sportstätten wird ein ganzer Stadtteil umgestaltet.
In den folgenden Texten geht es um das Nachhaltigkeitskonzept der Olympischen Spiele in London 2012. Lest die Texte aufmerksam durch. Macht euch Notizen zu den untenstehenden Fragen. Anschließend stellt ihr eure Ergebnisse in der Klasse vor.
· Welche Gründe nennen die Organisatoren dafür, dass die Spiele nachhaltig sein sollen?
· Welche Merkmale werden genannt, die die Spiele als nachhaltig kennzeichnen? Welche betreffen Gebäude, und welche Maßnahmen gibt es darüber hinaus?
· Was verstehen die Organisatoren unter dem „Erbe“ der Spiele?

Einen Eindruck vom Umfang der Baumaßnahmen in London vermitteln diese Pläne: 

· Plan des Olympiageländes: www.london2012.com > Spectators > Venues > Olympic Park > Map of the Park

· Google Maps: Suche nach „Olympiastadion London“ oder Openstreetmap.org: „Olympic Stadium, United Kingdom“
Olympic Delivery Authority: Strategie für nachhaltige Entwicklung
Einer der zentralen Gründe dafür, dass London den Zuschlag für die Ausrichtung der Olympischen Spiele 2012 bekam, war die Vision für die weit größere Rolle, die Olympia für die Wiederbelebung von East London spielen könnte. Der Klimawandel, die Ausbeutung natürlicher Ressourcen, ein niedriger Ausbildungsstand und schlechte Chancen auf dem Arbeitsmarkt – all dies sind große Herausforderungen. Doch mit jedem Entwicklungsprojekt in Großbritannien sind auch Chancen verbunden, diese Herausforderungen anzugehen. Voraussetzung ist, dass dabei ein sozial und ökologisch verantwortungsvoller Weg zur Nachhaltigkeit begangen wird.

Zum ersten Mal werden in London die Olympischen Spiele und Paralympischen Spiele unter Berücksichtigung ihrer langfristigen Wirkung geplant. Die Vision für den Olympiapark folgt einem übergeordneten Ziel: Sie wird ein dauerhaftes Erbe für die nachfolgenden Generationen hinterlassen. Die Spiele sollen helfen, East London zu verändern. Sie werden dazu beitragen, nach den Spielen ein nachhaltiges Gemeinwesen im und um den Park zu schaffen. Der Olympiapark befindet sich im Lower Lea Valley. Die Gegend hat ein großes Potenzial – denn neben landschaftlich besonders wertvollen Gebieten umfasst sie Flächen, die durch jahrzehntelange Vernachlässigung gezeichnet sind. Zudem gehört sie zu den sozial besonders benachteiligten Regionen des Landes. Drei der Bezirke, in denen die Spiele ausgetragen werden, finden sich am untersten Ende der am meisten benachteiligten Stadtteile des Landes. Die vier Bezirke, die den Olympiapark umschließen, weisen eine besonders hohe Arbeitslosigkeit auf. Die Rate liegt mit mehr als 10 Prozent etwa doppelt so hoch wie der Landesdurchschnitt.
Nach: http://www.london2012.com/about-us/publications/publication=sustainable-development-strategy-executive-summary/ 
Die Nachhaltigkeitskommission für London 2012: nachhaltige Spiele?
Während der Olympischen Spiele 2012 werden Veranstaltungen sowohl im Olympiapark stattfinden als auch über das Stadtgebiet von London und anderswo in Großbritannien verteilt. Einige der Sportstätten sind neu und werden dauerhaft bleiben. Andere werden nur vorrübergehend eingerichtet, und andere bestehen bereits.

Olympiastadion
· 80.000 Sitzplätze während der Wettkämpfe. Die ursprünglichen Planungen sehen vor, die Zahl auf 25.000 nach den Spielen zu reduzieren. Dafür sollen die oberen Ränge entfernt werden.

· Die Menge des verbauten Stahls wird gegenüber vergleichbaren Stadien um mehr als die Hälfte reduziert. Dadurch werden die Auswirkungen auf die Umwelt reduziert. 
· Tragende Teile der Dachkonstruktion bestehen aus wiederverwendeten Rohren für Gasleitungen.

· Im Stadion wurden mehr als 30 Prozent Recyclingmaterialien verwendet. 
· Voraussichtlich wird der Trinkwasserverbrauch 60 Prozent niedriger liegen als in vergleichbaren Stadien. 
Basketballarena
· Nach den Spielen wird sie abgebaut. Einzelne Bauteile werden voraussichtlich andernorts wiederverwendet. 

· Die Baufirmen wurden verpflichtet, die verbauten Elemente zurückzunehmen und wiederzuverwenden. 

· Voraussichtlich werden beim Bau 30 Prozent Recyclingmaterialien verwendet. Zum Beispiel werden die Sitze einen hohen Anteil Recyclingmaterial aufweisen. 
Olympisches Dorf
· Unterkünfte für rund 17.000 Athleten und Funktionäre während der Wettkämpfe, daneben Läden, Restaurants, medizinische und Freizeiteinrichtungen sowie große Freiflächen  
· Um 44 Prozent gesteigerte Energieeffizienz im Vergleich zu den seit 2006 bestehenden Vorschriften für Gebäude

· Über 10.000 m2 begrünte Dächer
· Nach den Spielen werden im olympischen Dorf 2.800 neue Wohnungen entstehen, darunter 1.379 preisgünstige Wohnungen.
· Zu den öffentlichen Einrichtungen wird die Chobham Academy zählen – eine neue Bildungseinrichtung mit 1.800 Plätzen für Schüler zwischen drei und 19 Jahren.
Nach: http://www.cslondon.org/sustainable-games/venues/
Beim Abfall hat London 2012 das Potenzial, neue Maßstäbe für Nachhaltigkeit zu setzen. Das gilt sowohl für die Bauwirtschaft als auch für das Management von Großveranstaltungen. Dabei werden auch die Besucher der Spiele eine Rolle spielen. Die Organisatoren haben sich das anspruchsvolle Ziel gesetzt, dass während der Wettkämpfe kein Abfall entstehen wird, der auf Deponien entsorgt werden muss. Mindestens 70 Prozent der Abfälle sollen wiederverwendet, recycelt oder kompostiert werden. Zurzeit ist geplant, dass Lebensmittelverpackungen aus kompostierbaren Materialien hergestellt sein werden. So könnten Verpackungen und Lebensmittelreste zusammen kompostiert werden.

Nach: http://www.cslondon.org/sustainable-games/waste/
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